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Mathematik lernen mit dem Wörterbuch  

Im Projekt soll ein elektronisches Wörterbuch der Graphentheorie entwickelt 

werden. Dieses soll Studierende beim Fachspracherwerb unter-stützen. Dazu 

zählen zum einen kognitive Situationen, wie das Verstehen eines Konzepts, 

zum anderen kommunikative Situationen wie das Schreiben einer Ab-

schlussarbeit, das Halten eines Vortrags oder das Verstehen eines Fachtexts 

(vgl. Tarp, 2008, sowie Fuertes Olivera & Tarp, 2014).  

Ausgangspunkt für das Wörterbuch sind zwei vergleichbare Korpora, auf 

Deutsch und auf Englisch, bestehend aus Fachtexten zur Graphentheorie. 

Insgesamt liegen für beide Sprachen etwa 30.000 Types vor, mit 700.000 

Tokens im Deutschen und einer Million Tokens im Englischen.  

Im Wörterbuch sind die Lemmata in Kategorien eingeteilt, wovon abhängig 

ist, welche Informationen jeweils im Artikel gegeben werden. Das Katego-

riensystem ist noch in der Entwicklung und sieht aktuell folgende Kategorien 

vor: Graphenteile, Graphenarten, Grapheneigenschaften, Algorithmen, Zu-

ordnungen, Sätze, Probleme und Tätigkeiten.  

Die Informationen im Artikel selbst umfassen dann drei Aspekte: Einord-

nung in die Ontologie (Synonyme, Ober- und Unterbegriffe sowie Äquiva-

lente in der jeweils anderen Sprache), weitere Informationen (Holonyme, 

Meronyme, Antonyme, Medien, Analogien, Alternativen, Attribute, eindeu-

tige und mögliche Assoziationen sowie Eponyme) und linguistische Infor-

mationen (Pertonyme). Die semantischen Relationen werden mit gemein-

sprachlichen Formulierungen ausgedrückt, da die Zielgruppe nicht unbe-

dingt über den entsprechenden linguistischen Fachwortschatz verfügt.  

Nach der Entwicklung soll das Wörterbuch getestet werden. Eine Gruppe 

erhält dabei das Wörterbuch als Hilfsmittel, eine Vergleichsgruppe eine all-

gemeine Ressource wie Wikipedia. Die Aufgaben zielen auf die Produktion 

von Text, um einen optimalen Eindruck vom Fachsprachgebrauch der Stu-

dierenden zu erhalten. 
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